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mild herabblidend auf die andächtige Gemeinde. Bilder aus der Lebens- umd Leidens-
gejchichte des Heilands, fotwie aus dem Leben der Gottesmutter nehmen in der Negel die
oberen zwei Reihen, Geftalten von Heiligen, fowie das bereits erwähnte Widmungsbild,
 

  
  

Domfirche in Ezernomwiß.

die unterfte Reihe im Naos ein. Das Ganze gleicht einem Niefenteppig, welcher alle
Flächen überdeckt und gegen unten zu in vegelmäßig gelegten Falten abichliett. Die Sockel-
theile indeß find, eine Neminifeenz an die Marmorvertäfelung, mit mejreren Reihen,
farbige, rautenartige Steine darftellend, bemalt. Im Altarraume finden vir häufig die
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